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Augsburg, 17.04.2008 Nr. 16

Wasserschutzgebiet Fohlenau; Verordnung des Landratsamtes Augsburg 

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Meitingen 

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Meitingen 

Schornsteinfegerwesen; Neueinteilung der Kehrbezirke 

32. Sitzung des Jugendhilfeausschusses 

Wasserschutzgebiet Fohlenau;  
Verordnung des Landratsamt-
es Augsburg  

Siehe Anlagen

Augsburg, 10.04.2008 

_______________________________ 

Vollzug des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG);  
Bekanntmachung gemäß § 17 Absatz  

1 a des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes;

Entwurf der Anordnung nach § 17 

BImSchG zur Altanlagensanierung 

nach TA Luft 2002 der Firma SGL 

CARBON GmbH, Werner-von-

Siemens-Str. 11, 86405 Meitingen 

Bekanntmachung:

Das Landratsamt Augsburg 

beabsichtigt, im Rahmen der Altan-
lagensanierung bei der Firma SGL 
CARBON GmbH, Meitingen, u. a. 

eine

Anordnung

zur Änderung der Grenzwerte für 
Emissionen zu erlassen. 

Danach sollen Emissionsgrenzwerte 

der Elektrographitanlage mit Teilanla-

gen Formgebung, Ringöfen/thermische 

Nachverbrennung, Pechimprägnierung, 

Quergraphitierung 5/6, Längsgraphitie-

rung 7, Dampfkessel, Herdwagenofen 

und Drehkolbengebläse neu festgesetzt 

werden. 

Die Anordnung ist mit einer Kostenent-

scheidung und mit einer Rechtsbe-

helfsbelehrung versehen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass 

1. der Entwurf der Anordnung vom 

25.04.2008 bis einschließlich 

26.05.2008 beim Landratsamt Augs-

burg, Prinzregentenplatz 4, Zimmer 375 

während der allgemeinen Öffnungszei-

ten zur Einsichtnahme ausliegt, 

2. einwendungsbefugt Personen sind, 

deren Belange durch die nachträgliche 

Anordnung berührt werden, sowie 

Vereinigungen, welche die Anforderun-

gen von § 3 Abs. 1 oder  § 2 Abs. 2 des 

Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes erfül-

len,

3. Einwendungen beim Landratsamt 

Augsburg bis zwei Wochen nach Ablauf 

der unter 1. genannten Frist (das ist bis 

einschließlich 09.06.2008) schriftlich 

erhoben werden können, 

4. mit Ablauf der Einwendungsfrist alle 

Einwendungen ausgeschlossen sind. 

Augsburg, 11.04.2008 

_______________________________ 

Vollzug des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG);
Antrag der SGL TECHNOLOGIES 

GmbH, Werner-von-Siemens-Str. 11, 

86405 Meitingen, auf Erteilung einer 

immissionsschutzrechtlichen Genehmi-

gung gemäß § 4 BImSchG zum Errich-

ten und Betreiben einer Anlage zur 

Herstellung von Carbochip. Außerdem 

wurde nach § 8 a BImSchG die Zulas-

sung des vorzeitigen Beginns zur Er-

richtung der Anlage auf den Grundstü-

cken Flur-Nr. 853, 854,684, 684/2 und 

686 der Gemarkung Meitingen bean-

tragt.

Die Firma SGL beabsichtigt auf o. g. 

Grundstücken die Errichtung einer 

Anlage zur Herstellung von Carbochip. 

In der Anlage werden Kunstharze 

zusammen mit Kohlenstofffasern zu 

Carbochip verarbeitet. Dies sind Kunst-

harz/Kohlenstofffaserverbundhalbzeuge 

zur Herstellung von Faserverbund-

werkstücken. Die voraussichtliche 

Inbetriebnahme der Anlage ist für das 

dritte Quartal 2009 vorgesehen.  

Das Vorhaben ist nach § 4 Abs. 1 

Sätze 1 und 3 BImSchG in Verbindung 

mit § 1 und § 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 



Verordnung des Landratsamtes Augsburg über das Wasserschutzgebiet in der Stadt Augsburg 

und in den Gemeinden Oberottmarshausen und Kleinaitingen (Landkreis Augsburg), in den 

Gemeinden Merching und Schmiechen (Landkreis Aichach-Friedberg) und in der Gemeinde 

Prittriching (Landkreis Landsberg am Lech) für die öffentliche Wasserversorgung der Städte 

Augsburg und Königsbrunn aus der Fohlenau I und II vom 10.04.2008 

„Wasserschutzgebiet Fohlenau“ 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf Grund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Wasser-

haushaltsgesetzes (WHG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 19. August 2002 (BGBl I S. 3245) 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.06.2005 i. V. mit Art. 35 und 75 des Bayer. Wasserge-

setzes (BayWG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 19. Juli 1994 (GVBI S. 822), zuletzt geändert 

durch Gesetz vom 10.04.2007 (GVBl S. 271) folgende

V e r o r d n u n g 

§ 1 Allgemeines 

Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung für die  Städte Augsburg und Königsbrunn 

aus der Fohlenau I und II wird in der Stadt  Augsburg und in den Gemeinden Oberottmarshau-

sen und Kleinaitingen (Landkreis Augsburg), in den Gemeinden Merching und Schmiechen 

(Landkreis Aichach-Friedberg) und in der Gemeinde Prittriching (Landkreis Landsberg am Lech) 

das in § 2 näher umschriebene Wasserschutzgebiet festgesetzt. Für dieses Gebiet werden die 

Anordnungen nach §§ 3 bis 7 erlassen. 

§ 2 Schutzgebiet  

(1)  Das Schutzgebiet besteht aus 

 10  Fassungsbereichen (Schutzzone I) 

   2  engeren Schutzzonen   II 

   1  weiteren Schutzzone    III A 

   1  weiteren Schutzzone    III B  

(2) Die Grenzen des Schutzgebietes und der einzelnen Schutzzonen sind in den im Anhang 

(Anlage 1) veröffentlichten Übersichtslageplan grob umschrieben. Die betroffenen 

Grundstücke und Teilflächen sind in einem Grundstücksverzeichnis (Anlage 5) aufgeführt.   

Für die genaue Grenzziehung sind 2 Lagepläne im Maßstab 1:5.000 (Blatt Nord und Blatt 

Süd) maßgebend, die ebenso wie das Grundstücksverzeichnis Bestandteil dieser Verord-

nung sind und in den Landratsämtern Augsburg, Aichach-Friedberg, Landsberg am Lech 

und in der Stadt Augsburg sowie den Gemeindekanzleien der Gemeinden Oberottmarshau-

Anlage
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sen, Kleinaitingen, Merching, Schmiechen und Prittriching niedergelegt sind; sie können dort 

während der Dienststunden eingesehen werden. 

Die genaue Grenze der Schutzzone verläuft auf der jeweils gekennzeichneten Grund-

stücksgrenze oder, wenn die Schutzzonengrenze ein Grundstück schneidet, auf der der 

Fassung näheren Kante der gekennzeichneten Linie. 

(3) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der im Schutzgebiet gelegenen 

Grundstücke berühren die festgesetzten Grenzen der Schutzzonen nicht. 

(4) Die Fassungsbereiche sind gegen unbefugtes Betreten, z.B. durch eine Umzäunung zu si-

chern, die engeren Schutzzonen II und die weiteren Schutzzonen III A und III B sind,  

soweit erforderlich, in der Natur in geeigneter Weise kenntlich zu machen. 

§ 3 Verbotene oder nur beschränkt zulässige Handlungen 

(1) Es sind 

in der weiteren 

Schutzzone III B 

in der weiteren 

Schutzzone III A 

in den engeren 

Schutzzonen  II 

1. Bei Eingriffen in den Untergrund (ausgenommen in Verbindung mit den nach  Nr. 2 bis 5  
zugelassenen Maßnahmen) 

1.1 Aufschlüsse oder Veränderungen der 
Erdoberfläche, auch wenn Grund-
wasser nicht aufgedeckt wird, vorzu-
nehmen oder zu erweitern (insbe-
sondere Fischteiche, Kies-, Sand- 
und Tongruben, Steinbrüche, Über-
tagebergbau und Torfstiche); ausge-
nommen Maßnahmen der Gewäs-
serunterhaltung nach vorheriger 
Anzeige beim jeweils zuständigen 
Landratsamt, dem Wasserwirt-
schaftsamt Donauwörth und der 
Stadtwerke Augsburg Wasser GmbH  
sowie den Stadtwerken Königsbrunn 

Für Baugrundbohrungen gilt Nr. 1.4 

nur zulässig, für natur-
schutzfachliche Maß-
nahmen auf der Grund-
lage abgestimmter
Pflegekonzepte / Ma-
nagementpläne oder
wenn die Schutzfunkti-
on der Deckschichten 
hierdurch nicht wesent-
lich gemindert wird oder 
wenn eine Deckschicht 
von mind. 2 m  über 
dem höchsten Grund-
wasserstand verbleibt 

v e r b o t e n ,  
ausgenommen Bodenbearbeitung im Rah-
men der ordnungsgemäßen land- und forst-
wirtschaftlichen Nutzung sowie für natur-
schutzfachliche Maßnahmen auf der Grund-
lage abgestimmter  Pflegekonzepte / Mana-
gementpläne

1.2 Wiederverfüllung von Erdaufschlüs-
sen, Baugruben und Leitungsgräben 
sowie Geländeauffüllungen 

nur zulässig mit dem ursprünglichen, unbe-
lasteten Erdaushub im Zuge von Baumaß-
nahmen  und  sofern die Bodenauflage 
wieder hergestellt wird sowie für abge-
stimmte  Pflegekonzepte / Management-
pläne  entsprechend  vorst. Ziff. 1.1 

V e r b o t e n,
ausgenommen für ab-
gestimmte  Pflegekon-
zepte / Managementplä-
ne entsprechend  vorst. 
Ziff. 1.1 

1.3 Leitungen verlegen oder erneuern 
(ohne Nr. 2.1, 3.7 und 6.11) 

---
Wiederverfüllung siehe Nr. 1.2 

v e r b o t e n 

 zwischen Maßnahmeträger,  zuständigen Fachbehörden, Wasserversorgern und zust. Kreisverwaltungsbehörde 
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in der weiteren 

Schutzzone III B 

in der weiteren 

Schutzzone III A 

in den engeren 

Schutzzonen  II 

1.4 Durchführung von Bohrungen erlaubt für Bodenuntersuchungen  bis 1 m 
Tiefe und Baugrundbohrungen 

v e r b o t e n, 
ausgenommen Boden-
untersuchungen  bis 
1 m Tiefe 

1.5 Untertage-Bergbau, Tunnelbauten v e r b o t e n 

2.  Bei Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (siehe Anlage 2, Ziffer 1) 

2.1 Rohrleitungsanlagen zum Befördern 
von wassergefährdenden Stoffen 
nach § 19a WHG zu errichten oder 
zu erweitern 

v e r b o t e n

2.2 Anlagen nach § 19g WHG  zum 
Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen zu errichten oder zu erwei-
tern

nur zulässig entspre-
chend Anlage 2, 
Ziffer 2 

nur zulässig ent-
sprechend Anla-
ge 2, Ziffer 2 für 
Anlagen, wie sie 
im Rahmen  von 
Haushalt und 
Landwirtschaft 
(max. 1 Jahres-
bedarf) üblich 
sind

v e r b o t e n 

2.3 Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen nach § 19g, Absatz  WHG 
außerhalb von Anlagen nach 
Nr. 2.2 (siehe Anlage 2, Ziffer 3) 

nur zulässig für die kurzfristige (wenige 
Tage) Lagerung von Stoffen  bis Wasserge-
fährdungsklasse 2 in dafür geeigneten 
Transportbehältern bis zu je 50 Liter 

v e r b o t e n 

2.4 Abfall i.S. der Abfallgesetze und 
bergbauliche Rückstände abzulagern 
(die Behandlung und Lagerung von 
Abfällen fällt unter Nr. 2.2 und 2.3) 

v e r b o t e n

2.5 Genehmigungspflichtiger Umgang 
mit radioaktiven Stoffen i.S. des 
Atomgesetzes und der Strahlen-
schutzverordnung

--- v e r b o t e n

3. Bei Abwasserbeseitigung und Abwasseranlagen 

3.1 Abwasserbehandlungsanlagen zu 
errichten oder zu erweitern ein-
schließlich Kleinkläranlagen 

nur mit biologischer 
Reinigungsstufe zuläs-
sig
- für Klärbecken  und 

Klärgruben in monolit-
hischer Bauweise 

- für Teichanlagen und 
Pflanzenbeete mit 
künstlicher  Sohleab-
dichtung, wenn die 
Dichtheit und Standsi-
cherheit durch geeig-
nete Konzeption, Bau-
ausführung und Bau-
abnahme sicherge-
stellt ist 

nur Kleinkläranla-
gen mit biologi-
scher Reini-
gungsstufe zuläs-
sig entsprechend 
den Anforderun-
gen in der weite-
ren Schutzzone 
III B

v e r b o t e n 
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in der weiteren 

Schutzzone III B 

in der weiteren 

Schutzzone III A 

in den engeren 

Schutzzonen  II 

3.2 Regen- oder Mischwasser-
Entlastungsbauwerke zu errichten 
oder zu erweitern 

------
v e r b o t e n

3.3 Trockenaborte zulässig mit dichtem 
Behälter

zulässig, wenn 
diese nur vorü-
bergehend auf-
gestellt werden 
und mit dichtem 
Behälter ausge-
stattet sind 

v e r b o t e n 

3.4 Ausbringen von Abwasser v e r b o t e n, ausgenommen gereinigtes 
Abwasser aus dem Ablauf von Kleinkläran-
lagen zusammen mit Gülle und Jauche zur 
landwirtschaftlichen Verwertung 

v e r b o t e n 

3.5 Anlagen (Errichtung oder

Erweiterung) zur 

-  Versickerung von Abwasser  

    oder 

-  Einleitung oder Versickerung  von 
Kühlwasser oder Wasser  aus  
Wärmepumpen ins  Grundwasser 

nur zulässig zur flä-
chenhaften Versicke-
rung von häuslichem 
und kommunalem Ab-
wasser aus Kläranlagen 
< 1000 EW nach wei-
tergehender Reinigung 
entsprechend Anlage 2, 
Ziffer 4, wenn eine 
Ableitung zu aufnahme-
fähigen Fließgewässern 
nicht möglich ist 

v e r b o t e n

3.6 Anlagen zur Versickerung des von 
Dachflächen abfließenden Wassers 
zu errichten oder zu erweitern 

(auf die Erlaubnispflichtigkeit nach
 § 2 Abs. 1 WHG i.V. mit § 1 
NWFreiV wird hingewiesen) 

------

- nur zulässig  
bei ausreichen-
der Reinigung 
durch flächen-
hafte Versicke-
rung  über  be-
wachsenen 
Oberboden
oder gleichwer-
tige Filteranla-
gen

- verboten für 
Niederschlags-
wasser  von  
Gebäuden auf  
gewerblich ge-
nutzten Grund-
stücken

v e r b o t e n 

 siehe DWA-Merkblatt M 153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser“ 
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in der weiteren 

Schutzzone III B 

in der weiteren 

Schutzzone III A 

in den engeren 

Schutzzonen  II 

3.7 Abwasserleitungen und zugehörige 
Anlagen zu errichten oder zu erwei-
tern

nur zulässig zum Ableiten von Abwasser, 
wenn die Dichtheit der Entwässerungsanla-
gen vor Inbetriebnahme durch Druckprobe 
nachgewiesen und wiederkehrend alle 5 
Jahre durch Sichtprüfung und alle 10 Jahre 
durch Druckprobe oder anderes gleichwer-
tiges Verfahren überprüft wird (Durchleiten 
von außerhalb des Wasserschutzgebietes
gesammeltem Abwasser verboten) 

ausgenommen Erweiterung der bestehen-
den Kläranlage Lechfeldgemeinden mit 
doppelwandigen Rohren oder einwandigen 
Rohren mit Leckageerkennung

      v e r b o t e n 

 4.       Bei Verkehrswegen, Plätzen mit besonderer Zweckbestimmung, Hausgärten,  sonstigen Handlungen

4.1 Straßen, Wege und sonstige Ver-
kehrsflächen zu errichten oder zu 
erweitern 

- nur zulässig für klassifizierte Strassen, 
wenn die „Richtlinien für bautechnische  
Maßnahmen an Straßen in Wassergewin-
nungs-gebieten (RiStWag)“ in der  jeweils  
geltenden Fassung beachtet   werden  

und

- wie in der engeren Schutzzone II  

- nur zulässig für öffent-
liche Feld-  und Wald-
wege, beschränkt  öf-
fentliche Wege, Eigen-
tümer- und  Privatwege

 - bei breitflächigem
Versickern  des  ab-
fließenden   Wassers 

4.2 Eisenbahnanlagen zu errichten oder 
zu erweitern 

zulässig, ausgenom-
men Rangierbahnhöfe v e r b o t e n

4.3 Wassergefährdende auswaschbare 
oder auslaugbare Materialien (z.B. 
Schlacke, Teer, Imprägniermittel 
u.ä.) zum Straßen-, Wege-, Eisen-
bahn- oder Wasserbau zu verwenden

v e r b o t e n

4.4 Baustelleneinrichtungen, Baustoffla-
ger zu errichten oder zu erweitern ------ v e r b o t e n 

4.5 Bade- oder Zeltplätze einzurichten 
oder zu erweitern; Camping aller Art; 
Abstellen von Wohnwagen und Boo-
ten

nur zulässig mit Abwasserentsorgung über 
eine dichte Sammelentwässerung unter 
Beachtung von Nr. 3.7 v e r b o t e n 



- 6 -

in der weiteren 

Schutzzone III B 

in der weiteren 

Schutzzone III A 

in den engeren 

Schutzzonen  II 

4.6 Sportanlagen zu errichten oder zu 
erweitern 

- nur zulässig mit Abwasserentsorgung  
über eine dichte Sammelentwässerung  
unter Beachtung von Nr. 3.7 und mit  aus-
reichenden Parkplätzen gemäß Nr.  4.1 

- verboten für Tontaubenschießanlagen  
und Motorsportanlagen 

v e r b o t e n 

4.7 Großveranstaltungen mit mehr als 50 
Personen durchzuführen

- nach Einzelfallprüfung  zulässig mit ord-
nungsgemäßer  Abwasserentsorgung und   
ausreichenden, befestigten Parkplätzen
(wie  z.B.  bei  Sportanlagen)  

- verboten für Motorsport

v e r b o t e n 

4.8 Friedhöfe zu errichten / erweitern 
------ v e r b o t e n  

4.9.1 Flugplätze einschl. Sicherheitsflä-
chen, Notabwurfplätze zu errichten 
oder zu erweitern 

v e r b o t e n

4.9.2 Militärische Anlagen oder 
Übungsplätze zu errichten oder 
zu erweitern 

erlaubt entsprechend den militärischen 
Anforderungen, soweit sich das Gefähr-
dungspotential nicht wesentlich erhöht  
(s. Anlage 3) 

v e r b o t e n

4.10 Militärische Übungen
durchzuführen

erlaubt unter Berücksichtigung von  
Anlage 3, Militärische Handlungen v e r b o t e n

4.11 Kleingartenanlagen zu errichten
oder zu erweitern ------ v e r b o t e n  

4.12 Anwendung von Pflanzenschutz-
mitteln auf Freilandflächen, die nicht 
land-, forstwirtschaftlich oder gärtne-
risch genutzt werden (z.B. Verkehrs-
wege, Rasenflächen, Friedhöfe, 
Sportanlagen)

auf das grundsätzliche 
Verbot in § 6  Abs. 2 

Pflanzenschutzgesetz
wird hingewiesen 

v e r b o t e n

4.13 Düngen mit Stickstoffdüngern nur zulässig bei standort- und bedarfsge-
rechter Düngung 

nur standort- und be-
darfsgerechte Düngung 
mit Mineraldünger zu-
lässig

4.14 Beregnung von öffentlichen Grünan-
lagen, Rasensport- und Golfplätzen 

nur zulässig nach Maßgabe der Bereg-
nungsberatung oder bis zu einer Boden-
feuchte von 70% der nutzbaren Feldkapazi-
tät

v e r b o t e n 

4.15 Reiten außerhalb von Gemeinde-
verbindungs- und Ortsstraßen oder 
Reitwegen als beschränkt öffentli-
chen Wegen 

------
v e r b o t e n 
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in der weiteren 

Schutzzone III B 

in der weiteren 

Schutzzone III A 

in den engeren 

Schutzzonen  II 

4.16 Fahren mit Kraftfahrzeugen ausser-
halb der hierfür zugelassenen öffent-
lichen Straßen und Wege 

------

nur zulässig für land- 
und forstwirtschaftlichen 
Verkehr,  für natur-
schutzfachliche  Pfle-
gemaßnahmen und 
Kontrollen der jeweils 
zuständigen Kreisver-
waltungsbehörden, 
Verkehr für Gewässer-
unterhaltung u. –
aufsicht, Trinkwasser-
gewinnung und -
verteilung sowie Verkehr 
für Grundstückszufahr-
ten

4.17 Wagenwaschen und Ölwechsel ------

(auf die grundsätzliche Verpflichtung zur 
Benutzung  ordnungsgemäß betriebener, 
dafür vorgesehener Anlagen nach § 7 a 

WHG  wird hingewiesen) 

v e r b o t e n

4.18 Baden in grundwassergespeisten 
Seen

-------
v e r b o t e n 

5. Bei baulichen Anlagen 

5.1 Bauliche Anlagen zu errichten oder 
zu erweitern 

nur zulässig,
- wenn kein häusliches 

oder  gewerbliches 
Abwasser anfällt  oder  
in  eine  dichte  Sam-
melentwässerung ein-
geleitet   wird    unter 
Beachtung   von Nr.
3.7 und 

- wenn die Gründungs-
sohle über dem 
höchsten  Grundwas-
serstand  liegt 

nur zulässig 
- wenn kein häus-

liches oder ge-
werbliches Ab-
wasser anfällt  
oder in eine
dichte Sammel-
entwässerung  
eingeleitet wird   
unter  Beach-
tung  von Nr.
3.7 und 

- wenn die Grün-
dungssohle
mindestens
2 m  über   dem 
höchsten
Grundwasser-
stand liegt 

v e r b o t e n 

5.2 Ausweisung neuer Baugebiete ------- v e r b o t e n  
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in der weiteren 

Schutzzone III B 

in der weiteren 

Schutzzone III A 

in den engeren 

Schutzzonen  II 

5.3 Stallungen zu errichten oder zu er-
weitern  
* (s. Fußnote am Tabellenende) 

nur zulässig
entsprechend Anlage 2
 - Ziffer 5 a oder  
 - Ziffer 5 b 

nur zulässig ent-
sprechend Anla-
ge 2
- Ziffer 5a 
oder
- für in dieser 

Zone  bereits 
vorhandene
landwirtschaftli-
che   Anwesen, 
wenn   die   An-
forderungen
gemäß Anlage 
2,   Ziffer 5 b
eingehalten
werden 

        v e r b o t e n 

5.4 Anlagen zum Lagern und Abfüllen 
von Jauche, Gülle, Silagesickersaft 
zu errichten oder zu erweitern 
* (s. Fußnote am Tabellenende) 

nur zulässig mit Leckageerkennung oder 
gleichwertiger Kontrollmöglichkeit der ge-
samten Anlage einschließlich Zuleitungen v e r b o t e n 

5.5 Ortsfeste Anlagen zur Gärfutterberei-
tung zu errichten oder zu erweitern 
* (s. Fußnote am Tabellenende) 

nur zulässig mit Auffangbehälter für  
Silagesickersaft, Behälter für Anlagen  
 > 150 m³ entsprechend Nr. 5.4 

v e r b o t e n 

5.6 Befestigte Dungstätten zu 
errichten oder zu erweitern 

zulässig mit Ableitung der Jauche in einen 
dichten Behälter v e r b o t e n 

6. Bei landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Nutzungen 

6.1 Düngen mit Gülle, Jauche, Fest-
mist, Gärsubstrate aus Biogas-
anlagen und Festmistkompost 

nur zulässig wie bei Nr. 6.2 v e r b o t e n 

6.2 Düngen mit sonstigen organischen 
oder mineralischen Stickstoffdüngern 
(ohne Nr. 6.3) 

nur zulässig, wenn die Stickstoffdüngung in 
zeit- und bedarfsgerechten Gaben erfolgt, 
insbesondere nicht
- auf abgeernteten Flächen ohne unmittel-

bar folgenden Zwischen- und Hauptfrucht-
anbau

- auf Grünland 
vom 15.Oktober bis  15.Februar 

- auf Ackerland
vom 01.Oktober bis  15.Februar 

- auf Brachland

verboten auf tiefgefrorenem oder schnee-
bedecktem Boden (siehe Düngeverord-
nung)

nur zulässig, wenn die 
Düngung die Gesamt-
menge von 80 kgN pro 
ha und Jahr bzw. von 
70 kg P2O5 pro ha und 
Jahr nicht überschreitet 

6.3 Ausbringen oder Lagern von Klär-
schlamm, klärschlammhaltigen Dün-
gemitteln, Fäkalschlamm oder Gär-
substrat bzw. Kompost aus zentralen 
Bioabfallanlagen

v e r b o t e n
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in der weiteren 

Schutzzone III B 

in der weiteren 

Schutzzone III A 

in den engeren 

Schutzzonen  II 

6.4 Ganzjährige Bodendeckung durch 
Zwischen- oder Hauptfrucht  

erforderlich, soweit fruchtfolge- und witte-
rungsbedingt möglich. Eine wegen der 
nachfolgenden Fruchtart unvermeidbare 
Winterfurche darf erst ab 01. November  
erfolgen.

grundsätzlich
erforderlich

6.5 Lagern von Festmist, Sekundär-
rohstoffdünger oder Mineraldünger 
auf unbefestigten Flächen 

verboten, ausgenommen Kalkdünger; 
Schwarzkalk nur zulässig, sofern gegen 
Niederschlag dicht abgedeckt 

v e r b o t e n 

6.6 Gärfutterlagerung außerhalb von 
ortsfesten Anlagen 

nur zulässig in allseitig dichten Foliensilos 
bei Siliergut ohne Gärsafterwartung sowie 
Ballensilage

v e r b o t e n 

6.7 Beweidung, Freiland-, Koppel- und 
Pferchtierhaltung

nur zulässig auf Grünland ohne flächige 
Verletzung der Grasnarbe (siehe Anlage 2, 
Ziffer 6) oder für bestehende Nutzungen, 
die unmittelbar an vorhandene Stallungen 
gebunden sind 

v e r b o t e n 

6.8 Wildfutterplätze oder Wildgatter zu 
errichten ------- v e r b o t e n 

6.9 Anwendung von Pflanzenschutz-
mitteln aus Luftfahrzeugen oder zur 
Bodenentseuchung

v e r b o t e n

6.10 Beregnung landwirtschaftlich oder 
gärtnerisch genutzter Flächen 

nur zulässig nach Maßgabe der Bereg-
nungsberatung oder bis zu einer Boden-
feuchte von 70 % der nutzbaren Feldkapa-
zität

v e r b o t e n 

6.11 landwirtschaftliche Dräne und zuge-
hörige Vorflutgräben anzulegen oder 
zu ändern 

nur zulässig für Instandsetzungs- und Pflegemaßnahmen 

6.12 besondere Nutzungen im Sinne von 
Anlage 2, Ziffer 7  neu anzulegen 
oder zu erweitern -------

nur Gewächshäu-
ser mit geschlos-
senem System 
zulässig

v e r b o t e n 

6.13 Rodung, Kahlschlag größer als 
5000 m² oder eine in der Wirkung 
gleichkommende Maßnahme sowie 
Umbruch von Dauergrünland (siehe 
Anlage 2, Ziffer 8) 

            nicht zulässig  (ausgenommen bei Kalamitäten)

6.14 Nasskonservierung von Rundholz nur Beregnung von 
unbehandeltem Holz bis 
zu  1000  Festmetern 
zulässig

v e r b o t e n

6.15 Ackerbau

-------

nur zulässig, wenn eine 
Ackerschlagkartei ge-
führt wird, aus der alle 
Anbau- und Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen nach 
Art, Zeitpunkt u. Umfang 
ersichtlich sind und die 
wöchentlich zu aktuali-
sieren ist. Für das Recht 
auf Einsichtnahme gilt 
Art. 68 Abs.4 BayWG 
sinngemäß. 
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in der weiteren 

Schutzzone III B 

in der weiteren 

Schutzzone III A 

in den engeren 

Schutzzonen  II 

6.16 Anbau von Mais, Sonderkulturen-
groß- und kleinkörniger Leguminosen 
im Reinanbau, Reihenfrüchten (Rü-
ben u. Kartoffeln) über 20% der 
Ackerfläche

------- v e r b o t e n 

6.17 Anwendung von Pflanzenschutz-
mitteln

zulässig, sofern neben den Vorschriften des 
Pflanzenschutzrechts auch die jeweils zu-
gehörige Gebrauchsanweisung beachtet 
wird

v e r b o t e n 

*)

Es wird auf den Anhang 5 „Besondere Anforderungen an Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Jauche, Gülle, 
Festmist, Silagesickersäften (JGS-Anlagen)“ der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen und über Fachbetriebe (Anlagenverordnung – VAwS) in der jeweils geltenden Fassung hingewiesen, der 
nähere Ausführungen zur baulichen Gestaltung (u.a. Leckageerkennung) enthält. Arbeitsblätter mit Musterplänen 
sind bei der ALB Bayern e.V. erhältlich (Arbeitsblätter  Nr. 10.15.04 „Lagerung von Flüssigmist“, Nr. 10.15.10 „Lage-
rung von Festmist“, Nr.10.09.01 „Flachsilos und Sickersaftableitung“).

Hinweis:     -------   bedeutet  erlaubt 

(2) In den Fassungsbereichen (Schutzzonen I) sind sämtliche unter den Nr. 1 bis 6 aufgeführte 

Handlungen verboten. Das Betreten und Befahren ist nur zulässig für Handlungen im Rah-

men der Wassergewinnung und -ableitung durch Befugte der Träger der öffentlichen Was-

serversorgungen, die durch diese Verordnung geschützt sind, oder von ihnen Beauftragte. 

(3) Die Verbote und Beschränkungen des Absatzes 1 und 2 gelten hinsichtlich der Nummern 

3.6 und 5.1 nicht für Handlungen im Rahmen der Wassergewinnung und –ableitung der 

Träger der öffentlichen Wasserversorgungen, die durch diese Verordnung geschützt sind, 

oder von ihnen Beauftragte.

§ 4 Ausnahmen 

(1) Die Landratsämter Augsburg, Aichach-Friedberg und Landsberg am Lech können für ihren 

jeweiligen Zuständigkeitsbereich von den Verboten und Beschränkungen des § 3 Ausnah-

men zulassen, wenn 

 1. das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahmen erfordert  

      (insbesondere für Maßnahmen, die aus naturschutzfachlicher Sicht zum Erhalt und

      zur Sicherung des betroffenen Naturschutzgebietes notwendig sind) oder

 2. das Verbot oder die Beschränkung im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führen  

      würde und das Gemeinwohl der Ausnahme nicht entgegensteht. 



- 11 -

(2)  Die Ausnahme ist widerruflich; sie kann mit Bedingungen und Auflagen verbunden  werden  

und bedarf der Schriftform. 

(3) Im Falle des Widerrufs kann das Landratsamt, das über die Zulassung der Ausnahme      

entschieden hat, vom Grundstückseigentümer verlangen, dass der frühere Zustand  

wieder hergestellt wird, sofern es das Wohl der Allgemeinheit, insbesondere der Schutz der  

Wasserversorgung erfordert.

§ 5 Beseitigung und Änderung bestehender Einrichtungen 

(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebiets 

haben die Beseitigung oder Änderung von Einrichtungen, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens 

dieser Verordnung bestehen und deren Bestand, Errichtung, Erweiterung oder Betrieb unter 

die Verbote des § 3 fallen, auf Anordnung der jeweils zuständigen Landratsämter  Augs-

burg, Aichach-Friedberg oder Landsberg am Lech zu dulden, sofern sie nicht schon nach 

anderen Vorschriften verpflichtet sind, die Einrichtung zu beseitigen oder zu ändern. 

(2) Für Maßnahmen nach Abs. 1 ist nach den §§ 19 Abs. 3, 20 WHG und Art. 74 BayWG Ent-

schädigung zu leisten. 

§ 6 Kennzeichnung des Schutzgebietes 

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes 

haben zu dulden, dass die Grenzen der Fassungsbereiche und der Schutzzonen durch Auf-

stellen oder Anbringen von Hinweiszeichen kenntlich gemacht werden. 

§ 7 Kontrollmaßnahmen 

(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes 

haben Probenahmen von im Schutzgebiet zum Einsatz bestimmten Düngemitteln und Pflan-

zenschutzmitteln durch Beauftragte der Träger der öffentlichen Wasserversorgungen, die 

durch diese Verordnung geschützt sind, zur Kontrolle der Einhaltung der Vorschriften dieser 

Verordnung zu dulden. 

(2) Sie haben ferner die Entnahme von Boden-, Vegetations- und Wasserproben und die hierzu 

notwendigen Verrichtungen auf den Grundstücken im Wasserschutzgebiet durch Beauftrag-

te der Träger der öffentlichen Wasserversorgungen, die durch diese Verordnung geschützt 

sind, zu dulden. 
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(3) Sie haben ferner das Betreten der Grundstücke durch Bedienstete der Träger der öffentli-

chen Wasserversorgungen, die durch diese Verordnung geschützt sind, oder der von ihnen 

Beauftragten, zur Wahrnehmung der Eigenüberwachungspflichten gemäß § 3 der Verord-

nung zur Eigenüberwachung von Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen (Eigenüber-

wachungsverordnung – EÜV) in der jeweils geltenden Fassung zu gestatten, die hierzu er-

forderlichen Auskünfte zu erteilen und technische Ermittlungen und Prüfungen zu ermögli-

chen.

§ 8 Entschädigung und Ausgleich 

(1) Soweit diese Verordnung oder eine auf Grund dieser Verordnung ergehende Anordnung 

eine Enteignung darstellt, ist über die Fälle des § 5 hinaus nach den §§ 19 Abs. 3, 20 WHG 

und Art. 74 BayWG Entschädigung zu leisten. 

(2) Soweit diese Verordnung oder eine auf Grund dieser Verordnung ergehende Anordnung 

erhöhte Anforderungen festsetzt, die die ordnungsgemäße land- oder forstwirtschaftliche 

Nutzung beschränken, ist für die dadurch verursachten wirtschaftlichen Nachteile ein ange-

messener Ausgleich gem. § 19 Abs. 4 WHG und Art. 74 Abs. 6 BayWG zu leisten. 

§ 9 Ordnungswidrigkeiten 

Nach § 41 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 WHG kann mit Geldbuße bis zu fünfzigtausend Euro belegt 

werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

1. einem Verbot nach § 3 Abs. 1 und Abs. 2 zuwiderhandelt, 

2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung vornimmt, ohne die mit der Aus-

nahme verbundenen Bedingungen oder Auflagen zu befolgen. 

§ 10 Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. Juni 2008 in Kraft. 

Augsburg, den 10.04.2008 
Landratsamt Augsburg

Dr. Karl Vogele 
L a n d r a t

gez.
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Anlage 2 
zur Trinkwasserschutzgebiets-Verordnung Fohlenau I und II  

Maßgaben zu § 3 Abs. 1, Nr. 2, 3, 5 und 6 

1. Wassergefährdende Stoffe (zu Nr. 2)

Es ist jeweils die aktuelle Fassung der „Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum 
Wasserhaushaltsgesetz über Einstufung wassergefährdender Stoffe in 
Wassergefährdungsklassen (Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe - VVAwS)“ zu 
beachten.

2. Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (zu Nr. 2.2)

Im Fassungsbereich und in der engeren Schutzzone sind Anlagen zum Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen nicht zulässig.  

In der weiteren Schutzzone (III A und III B) sind nur zulässig: 

1. oberirdische Anlagen der Gefährdungsstufen A bis C, die in einem Auffangraum aufge-
stellt sind, sofern sie nicht doppelwandig ausgeführt und mit einem Leckanzeigegerät 
ausgerüstet sind; der Auffangraum muss das maximal in den Anlagen vorhandene Volu-
men wassergefährdender Stoffe aufnehmen können, 

2. unterirdische Anlagen der Gefährdungsstufen A und B, die doppelwandig ausgeführt 
und mit einem Leckanzeigegerät ausgerüstet sind. 

Die Prüfpflicht richtet sich nach der VAwS.  

Unter Nr. 2.2 können auch Abfälle z.B. im Zusammenhang mit Kompostieranlagen oder 
Wertstoffhöfen fallen. An die Bereitstellung von Hausmüll aus privaten Haushalten zur 
regelmäßigen Abholung (z. B. Mülltonnen) werden keine besonderen Anforderungen gestellt. 

3. Umgang mit wassergefährdenden Stoffen außerhalb von Anlagen (zu Nr. 2.3)

Von der Nr. 2.3 sind nicht berührt: 
- Düngung, Anwendung von Pflanzenschutzmitteln etc. nach den Maßgaben der Nr. 4.12, 

4.13, 6.1, 6.2, 6.5 und 6.6, 
- Straßensalzung im Rahmen des Winterdienstes, 
- das Mitführen und Verwenden von Betriebsstoffen für Fahrzeuge und Maschinen, 
- Kleinmengen für den privaten Hausgebrauch, 
- Kompostierung im eigenen Garten. 

Entsprechend VAwS werden an Abfüllplätze von Heizölverbraucheranlagen über die 
betrieblichen Anforderungen hinaus keine Anforderungen gestellt.  
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4. Anlagen zur Versickerung von häuslichem und kommunalem Abwasser (zu Nr. 3.5)

Das Abwasser ist vor der Versickerung nach strengeren als den Mindestanforderungen 
gemäß Abwasserverordnung (AbwV) in der jeweils geltenden Fassung zu reinigen. Die 
Anforderungen richten sich dabei nach den einschlägigen Merkblättern des Bayer. 
Landesamtes für Umwelt. 

5. Stallungen (zu Nr. 5.3)

Ziffer 5 a: 

1. mit Flüssigmistverfahren: 

Bei Stallungen für Tierbestände über 40 Dungeinheiten ist das erforderliche 
Speichervolumen für Gülle auf mindestens zwei Behälter aufzuteilen. 
40 Dungeinheiten (= 3.200 kg Stickstoff pro Jahr) fallen bei folgenden Höchststückzahlen für 
einzelne Tierarten an: 

- Milchkühe           40 Stück  (1Stück = 1,0 DE) 
- Mastbullen          65 Stück  (1 Stück = 0,62 DE) 
- Mastkälber, Jungmastrinder      150 Stück  (1 Stück = 0,27 DE) 
- Mastschweine        300 Stück  (1 Stück = 0,13 DE) 
- Legehennen, Mastputen    3.500 Stück  (100 Stück = 1,14 DE) 
- sonst. Mastgeflügel  10.000 Stück  (100 Stück = 0,4 DE) 

Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je Stallung bzw. 120 Dungeinheiten je Hofstelle nicht 
überschreiten. Bei mehreren Tierarten auf einer Hofstelle sind die entsprechenden 
Dungeinheiten aufzusummieren. 

2. mit Festmistverfahren: 

Bei Tierbeständen über 80 Dungeinheiten ist das erforderliche Speichervolumen für Jauche 
auf mindestens zwei Behälter aufzuteilen. 
Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je Stallung bzw. 160 Dungeinheiten je Hofstelle nicht 
überschreiten. Bei mehreren Tierarten auf einer Hofstelle sind die entsprechenden 
Dungeinheiten aufzusummieren. 

3. mit gemischten Entmistungsverfahren: 

Die maximalen Tierbestände je Hofstelle sind anteilig entsprechend 1.1 und 1.2 zu ermitteln. 

4. Ausnahmegenehmigung 

Die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 4 ist bei bestandsgeschützten 
landwirtschaftlichen Betrieben möglich, wenn dies betriebsbedingt notwendig ist 
(Existenzsicherung) und das erhöhte Gefährdungspotential durch technische Anforderungen 
ausgeglichen werden kann, wenn dadurch der Trinkwasserschutz gewährleistet ist.   
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Ziffer 5 b: 

Bei Gülle- bzw. Jauchekanälen ist zur jährlichen Dichtheitsprüfung eine Leckageerkennung 
für die Fugenbereiche entsprechend Anhang 5 Nr. 4.2  der VAwS vorzusehen. 

Planbefestigte (geschlossene) Flächen, auf denen Kot und Harn anfallen, sind gemäß VAwS 
flüssigkeitsundurchlässig (Beton mit hohem Wassereindringwiderstand) auszuführen und 
jährlich durch Sichtprüfung auf Undichtigkeiten zu kontrollieren. 

Bei Güllesystemen ist der Stall in hydraulisch-betrieblich abtrennbare Abschnitte zu gliedern, 
die einzeln auf Dichtheit prüfbar und jederzeit reparierbar sind. 

Der Speicherraum für Gülle bzw. Jauche sowie die Zuleitungen sind baulich so zu gliedern, 
dass eine Reparatur jederzeit möglich ist. Dies kann durch einen zweiten Lagerbehälter oder 
eine ausreichende Speicherkapazität der Güllekanäle gewährleistet werden. Hinsichtlich der 
Dichtheitsprüfungen wird auf den Anhang 5 der VAwS hingewiesen. 

Die einschlägigen Regeln der Technik, insbesondere DIN 1045, sind zu beachten.  

Der Beginn der Bauarbeiten ist bei der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde und dem 
Wasserversorgungsunternehmen 14 Tage vorher anzuzeigen. 

Betriebe, die durch Zusammenschluss oder Teilung aus einem in Zone III A vorhandenen 
Anwesen entstehen, gelten ebenfalls als „in dieser Zone bereits vorhandene Anwesen“. 

6. Beweidung, Freiland-, Koppel- und Pferchtierhaltung (zu Nr. 6.7)

Eine flächige Verletzung der Grasnarbe liegt dann vor, wenn das wie bei herkömmlicher 
Rinderweide unvermeidbare Maß (linienförmige oder punktuelle Verletzungen im Bereich 
von Treibwegen, Viehtränken etc.) überschritten wird. 

7. Besondere Nutzungen

    sind folgende landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche und gärtnerische Nutzungen  
    (zu Nr. 6.12): 

- Weinbau
- Hopfenanbau
- Tabakanbau 
- Gemüseanbau 
- Zierpflanzenanbau 
- Baumschulen und forstliche Pflanzgärten 
- Arznei- und Gewürzpflanzen 
- Obstbau, ausgenommen Streuobst 
- Stauden und gartenbauliche Samenkulturen. 

Das Verbot bezieht sich nur auf die Neuanlage derartiger Nutzungen, nicht auf die Verlegung 
im Rahmen des ertragsbedingt erforderlichen Flächenwechsels bei gleich bleibender Größe 
der Anbaufläche. 
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8. Rodung, Kahlschlag und in der Wirkung gleichkommende Maßnahmen (zu Nr. 6.13)

Ein Kahlschlag liegt vor, wenn auf einer Waldfläche alle aufstockenden Bäume in einem oder 
in wenigen kurz aufeinander folgenden Eingriffen entnommen werden, ohne dass bereits 
eine ausreichende übernehmbare Verjüngung vorhanden ist und daher durch die 
Hiebsmaßnahme auf der Fläche Freilandbedingungen (Klima) entstehen. 

Eine dem Kahlschlag gleichkommende Maßnahme ist eine Lichthauung, bei der nur noch 
vereinzelt Bäume stehen bleiben und dadurch auf der Fläche ebenfalls 
Freiflächenbedingungen entstehen. 

Ein Kahlschlag kann auch entstehen, wenn zwei oder mehrere benachbarte Waldbesitzer 
Hiebe durchführen, die in der Summe zu den o.g. Freiflächenbedingungen führen.  

Dagegen sind Hiebmaßnahmen eines oder mehrerer Waldbesitzer auf räumlich getrennten 
Teilflächen zulässig, wenn sie die Flächenobergrenzen dieser Verordnung lediglich in der 
Summe überschreiten.

Unter Kalamitäten sind Schäden durch Windwurf, Schneebruch oder durch Schädlingsbefall 
zu verstehen, deren Beseitigung nur durch die Entnahme aller geschädigten Bäume und 
daher u.U. nur durch Kahlschlag möglich ist.  

Als Dauergrünland gelten Flächen, die auf unbegrenzte Zeit, mind. jedoch über einen 
Zeitraum von 5 Jahren durchgehend zur Futternutzung verwendet wurden. 

Diese Anlage ist Bestandteil der Verordnung des Landratsamtes  
Augsburg über das Trinkwasserschutzgebiet für die öffentliche  
Wasserversorgung der Städte Augsburg und Königsbrunn aus  
der Fohlenau I und II 

Augsburg, den 10.04.2008 
Landratsamt Augsburg 

Dr. Karl Vogele 
Landrat

gez.



Anlage 3 
zur Trinkwasserschutzgebiets-Verordnung Fohlenau I und II 

Militärische Handlungen im Militärgelände des Trinkwasserschutzgebietes zur Sicherung der 
öffentlichen Wasserversorgung für die Städte Augsburg und Königsbrunn aus der  
Fohlenau I und II 

Militärische Handlungen in der weiteren Schutzzone  
III B 

in der weiteren Schutzzone  
III A 

1. B e w e g u n g e n 

1.1 zu Fuß e    r    l    a    u    b    t 

1.2
von Rad-
Kraftfahrzeugen 

e    r    l    a    u    b    t 

1.3
Aufenthalt/Bewegung 
von Kettenfahrzeugen 

e    r    l    a    u    b    t 

1.4
Durchfahren von 
Kettenkraftfahrzeugen 

e    r    l    a    u    b    t 

e r l a u b t

e r l a u b t, mit Tankfahrzeugen 
und bei Transport in Behältern, 
deren Dichtheit durch einfache 
Sichtprüfung kontrollierbar ist 

1.5

Befördern von Kraft-, 
Schmier- und 
Treibstoffen mit 
Landfahrzeugen unter besonderer Berücksichtung des jeweils gültigen  

Alarmplanes (siehe Anlage 4) 

1.6

Starten und Landen von 
Hubschrauber, 
Senkrechtstarter und 
Propellermaschinen 

erlaubt ohne Betankung 

e r l a u b t  nur in Notfällen erlaubt 
1.7

Fallschirmabwurf von 
wassergefährdendem 
Material aus der Luft 

unter besonderer Berücksichtung des jeweils gültigen  
Alarmplanes (siehe Anlage 4) 

2. E r d -   u n d   S t e l l u n g s b a u 

2.1
Grabungen 
von 0 bis 1,0 m Tiefe

e    r    l    a    u    b    t     

2.2
Grabungen 
von 1,0 bis 2,0 m Tiefe

e r l a u b t

e r l a u b t , ohne Freilegung 
der Grundwasseroberfläche 
und bei möglichst baldigem 

Wiederverfüllen mit dem 
natürlichen Aushubmaterial 

3. A n l e g e n   v o n   S p e r r e n

3.1
Verlegen von Minen 
(offen)

e    r    l    a    u    b    t    

3.2
Verlegen von Minen bis 
max. 0,3 m Tiefe 

e    r    l    a    u    b    t    

3.3
Anlegen von 
Drahtsperren (auf und 
über der Erde) 

e    r    l    a    u    b    t    

4. F e u e r -   u n d   W a f f e n w i r k u n g

4.1
Verwenden von  
Manövermunition 

e r l a u b t   ohne Sprengungen 

4.2
Verwenden von 
Darstellungsmitteln,  
z.B. Nebelmittel 

e r l a u b t   in geringen Mengen, jedoch nicht auf Dieselbasis 



Militärische Handlungen in der weiteren Schutzzone  
III B 

in der weiteren Schutzzone  
III A 

4.3
Verwenden von Leucht- 
und Signalmunition e    r    l    a    u    b    t    

5. L e b e n   i m   F e l d  

5.1 Vereinzeltes Zelten e    r    l    a    u    b    t    

5.2
Anlegen von offenen 
Feuerstellen 

e    r    l    a    u    b    t 

e r l a u b t   mit entsorgbarer 
Mobiltoilette mit dichtem 
Behälter

e r l a u b t  mit entsorgbarer 
Mobiltoilette mit dichtem 
Behälter;  beim Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen 
sind Auffangwannen zu 
verwenden 

5.3
Biwakieren (Verpflegen, 
Waschen, Heizen u. ä.) 

unter besonderer Berücksichtigung des jeweils gültigen   
Alarmplanes (siehe Anlage 4) 

e r l a u b t   sind entsorgbare 
Mobiltoiletten mit dichten 

Behältern

e r l a u b t  mit entsorgbarer 
Mobiltoilette mit dichtem 
Behälter;  beim Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen 
sind Auffangwannen zu 
verwenden 

5.4
Anlegen von 
Feldlatrinen 

unter besonderer Berücksichtigung des jeweils gültigen   
Alarmplanes (siehe Anlage 4) 

6.
Nutzung von Gewässern 

n i c h t   r e l e v a n t 

7. V e r s o r g u n g s m a ß n a h m e n 

e r l a u b t
nur in kleineren Mengen im  
Rahmen von Ausbildungs-/ 
Übungsvorhaben erlaubt 7.1

Lagern und Umschlagen 
von Munition 

unter besonderer Berücksichtigung des jeweils gültigen   
Alarmplanes (siehe Anlage 4) 

planmäßig und in größeren 
Mengen nur auf wasserdicht  
befestigten Flächen erlaubt; 
Betankung in kleineren Mengen 
im Rahmen von Ausbildungs- / 
Übungsvorhaben mit Auffang-
wanne erlaubt 

Betankung in kleineren Mengen 
im Rahmen von Ausbildungs-/ 
Übungsvorhaben mit 
Auffangwanne erlaubt 

7.2

Betanken von 
Fahrzeugen und 
Umschlagen von Kraft,- 
Schmier- und 
Treibstoffen 

unter besonderer Berücksichtigung des jeweils gültigen   
Alarmplanes (siehe Anlage 4) 

7.3.1

Lagern  von Kraft-, 
Schmier- und 
Treibstoffen in größeren 
Mengen 

auf wasserdicht befestigten  
Flächen oder in  feldmäßig 
erstellten Auffangräumen unter 
besonderer Berücksichtigung 
des Alarmplanes  (siehe Anlage 
4)

v e r b o t e n 

7.3.2

Lagern  von Kraft-, 
Schmier- und 
Treibstoffen in kleineren 
Mengen 

nur in dichten und auf Dichtheit überprüfbaren Behältern   unter 
besonderer Berücksichtigung des jeweils gültigen  Alarmplanes  

(siehe Anlage 4) erlaubt 



Militärische Handlungen in der weiteren Schutzzone  
III B 

in der weiteren Schutzzone  
III A 

- planmäßig nur auf  
  wasserdicht befestigten  
  Flächen erlaubt 
- Ölwechsel in Stellung (FADS) 
  mit Auffangwanne  erlaubt 
- Bedarfsinstandsetzung im  
  Rahmen von Ausbildungs-/  
  Übungsvorhaben mit Auffang- 
  wanne  erlaubt 

Bedarfsinstandsetzung im   
Rahmen von Ausbildungs-/  
Übungsvorhaben mit  
Auffangwanne erlaubt 

7.4
Instandsetzen 
(Triebwerkswechsel, 
Ölwechsel , Reinigung) 

unter besonderer Berücksichtigung des jeweils gültigen   
Alarmplanes (siehe Anlage 4) 

8. S o n s t i g e s 

8.1
Oberirdisches Verlegen 
von leichtem Feldkabel 

e    r    l    a    u    b    t 

8.2
Verlegen von schwerem 
Feldkabel (<0,2m 
Erdüberdeckung) 

e    r    l    a    u    b    t 

8.3
Betreiben von 
Stromerzeugern mit 
Kraftstoff 

e r l a u b t   im Rahmen des notwendigen militärischen Einsatz-  
und Übungsbetriebes 

8.4
Einrichten von 
Feldlazaretten und 
Hauptverbandsplätzen 

e r l a u b t   mit entsorgbarer  
Mobiltoilette mit dichtem  
Behälter

v e r b o t e n

8.5

Verlegen von 
Feldpipelines für 
Kraftstofftransport (ober- 
irdisch)

v e r b o t e n 

9. G e f e c h t s s t ä n d e 

9.1
Einrichten von 
Gefechtsständen 

e r l a u b t   ohne Grabungen

Diese Anlage ist Bestandteil der Verordnung des Landratsamtes  
Augsburg über das Trinkwasserschutzgebiet für die öffentliche  
Wasserversorgung der Städte Augsburg und Königsbrunn aus  
der Fohlenau I und II 

Augsburg, den 10.04.2008 
Landratsamt Augsburg 

Dr. Karl Vogele 
Landrat

gez.



     Anlage 4  - Alarmplan für das Militärgelände im Trinkwasserschutzgebiet Fohlenau (zu § 3 Abs. 1 der Verordnung)

   Stadtwerke Augsburg (STAWA)        Bundeswehr (Bw)

   Ständig  Bei Unfall    Ständig

(1) Benennung eines TwSchutz-Beauftragten (TwSchB-Stawa) u. eines Vertreters   Sofortige Meldung beim Vorgesetzten (A) Benennung eines TwSchutz-Beauftragten (TwSchB-Bw) und
  bzw. beim Übungsleiter      eines Vertreters

      TwSchB-Stawa Name Ralf Asam       TwSchB-Bw Name/Dienstrang    Peter Kerschbaum

      Vertreter Name       Robert Hörmann  Sofortige Weitermeldung

      außerhalb der Dienstzeit Name       Ing. vom Dienst (IvD W)  an denTwSchB-Bw

      und bei nicht Erreichbarkeit

     (alle erreichbar über die Leitstelle Gas/Wasser) Sofortige Meldung an die 24
Tel. 0821/6500-6601 Std. besetzte Standort-Zentrale       Vertreter

(der Anruf wird zu Protokollzwecken aufgezeichnet) Tel. 08232/907-5604
Fax          0821/6500-8627

e-mail:     wassergmbh.leitstelle@stawa.de  Sofortige Weitermeldung an die 24 Std.
 besetzte Leitstelle Gas/Wasser

(2) Benennung eines geeigneten Labors für Boden- und Grundwasser-  der Stadtwerke Augsburg Wasser GmbH  Veranlassung des sofortigen Aushubs

     beprobungen und Analysen  Tel. 0821/6500-6601  des kontaminierten Erdmaterials als (B) Aushängung Schutzgebietsplan und Anhang 3 des Schutzgebiets-
       Laborbezeichnung und Adresse: Dr. Blasy - Dr. Busse GmbH (der Anruf wird zu Protokollzwecken aufgezeichnet)  Sofortmassnahme (siehe C) und Ver-      kataloges (Militär.Handlungen) sowie Anhang 4 (Alarmplan),

Moosstraße 6a  bringung zur Zwischenlagerfläche      Einweisung des ständigen Personals sowie Instruktion aller an
82279 Eching am Ammersee    Sofortige Verständigung des  (siehe D) mit Separierung augenschein-      militärischen Übungen Beteiligten vor Übungsbeginn
Tel. 08143 /  7901    IvD W durch die Leitstelle  lich unterschiedlich kontaminierten

Fax 08143 / 7214  Materials (C) Bereithaltung von geigneten Geräten zum Aushub und Abtransport 
e-mail: bbec@agrolab.de      von unfallbedingt kontaminiertem Erdmaterial wie Schaufeln, Klein-

Verständi-   In Kooperation zw. IvD W u. TwSchB-Bw      baggergerät und eines LKW mit dichter Ladefläche zum Trans-
(3) Regelmäßige Beprobungen der Abstrom-Messstellen des Militärgeländes gung des   Veranlassung weiterer Massnahmen,      port zu einer 
    (3.1) Beprobungen in drei-monatigem Abstand: WWA   Entnahme von Bodenproben und (D) Zwischenlagerungsfläche außerhalb des Sch

 Messstellen   STAWA 9022, 9023, 9024, 9061,10009 Donauwörth   erforderlichenfalls Einschaltung eines für (C) und (D) gilt: Beauftragung Dritter ist möglich
und 21013, 21401, 21403, 21409 (s.Anlage 5)   Sachverständigen

 Parameter LF, LHKW, BTXE Bestandteil der Verordnung des Landratsamtes Augsburg über das
    (3.2) Beprobungen in zwei-wöchigem Abstand:  Veranlassung von außer-  Sofortige Verbringung von Trinkwasserschutzgebiet für die öffentliche Wasserversorgung

 Messstellen   ZUMST 1- 3,  STAWA 9020, 9021, 9044 ,  planmäßigen Beprobungen  Bodenproben zum Labor der Städte Augsburg und Königsbrunn aus der Fohlenau I und II.
(s. Anlage 5)  der BW-Abstromnessstellen

 Parameter LF, LHKW, BTXE  unter Berücksichtigung des  Analyse von Bodenproben Augsburg, den 10.04.2008
 (Verdachts-)Schadstoffes  im Labor Landratsamt Augsburg

(4) Mitteilung der Analysenergebnisse nach (3.2) duch das Labor an den
     TwSchB-Stawa innerhalb von 7 AT nach der Beprobung  Mitteilung der Analysener-  Mitteilung der Analysener-

 gebnisse durch das Labor  gebnisse durch das Labor Dr. Karl Vogele, Landrat
 innerhalb von 4 AT an den  spätestens 4 Tage nach 

  Bei Auffälligkeiten Anordnung von sofortigen außer-  TwSchB-Stawa  Probeneingang   Bewertung durch die TwSchBeauftragten, er-
  planmäßigen Beprobungen durch den TwSchB-Stawa   forderlichenfalls mit Einschaltung eines Sach-
  und  Bewertung, erforderlichen-   Abfallrechtlich sachge-   verständigen
  Nachforschung der Ursache in Kooperation mit dem  falls mit Hinzuziehung eines   mäße Entsorgung von
  TwSchB-Bw  Sachverständigen   Aushubmaterial (LAGA)

 Erforderlichenf. Festlegung, Planung und
 Durchführung Sanierungsmassnahmen

Erforderlichenfalls Veranlassung weiterer Untersuchungen
u. Begutachtung durch einen geeigneten Sachverständigen

(5) Jährlicher Bericht an das Landrats-   Erforderlichenfalls Abschaltung von Brunnen der    Beprobungen der Abstrommessstellen
     amt Augsburg u. das WWA Donau-  Fohlenau II unter Berücksichtung der Fliessdauer
     durch  den TwSchB-Stawa oder  zu den Brunnen
     ein beauftragtes Büro    Nachkontrolle Sanierungsmassnahmen

gez.



Trinkwasserschutzgebietszone: Fassungsbereich (Schutzzone I)

Gemarkung Flurstücksnr. Gewinnungs-
gebiet

Kataster-
fläche in qm

Von der Schutzzone
betroffene Teilfläche

Merching 2473 Fohlenau I 37123 Süd-West
Merching 2483 Fohlenau I 20732 West

Merching 2460 Fohlenau I 53355 West
Merching 2467 Fohlenau I 8569 West
Merching 2468 Fohlenau I 8295 West
Merching 2557/3 Fohlenau I 15831 Nord

Merching 2435 Fohlenau I 9228 Mitte
Merching 2436 Fohlenau I 19454 Mitte
Merching 2438 Fohlenau I 19252 Mitte
Merching 2442 Fohlenau I 42135 Süd-West-Mitte

Unterbergen 726 Fohlenau I 48320 West-Mitte
Unterbergen 728 Fohlenau I 20991 West-Mitte
Unterbergen 726/4 Fohlenau I 22145 Nord-Mitte

Unterbergen 726 Fohlenau I 48320 Süd-Ost und Nord-Ost
Unterbergen 728 Fohlenau I 20991 Ost
Unterbergen 730 Fohlenau I 48907 Ost-Süd

Unterbergen 723 Fohlenau I 27544 Ost
Unterbergen 685/25 Fohlenau I 25105 Nord-West
Unterbergen 685/26 Fohlenau I 23133 Süd-West
Unterbergen 685/6 Fohlenau I 6856 Mitte
Unterbergen 717/7 Fohlenau I 15018 Nord-Ost
Unterbergen 722/3 Fohlenau I 11684 Ost

Unterbergen 717/10 Fohlenau I 8702 Mitte
Unterbergen 717/11 Fohlenau I 6519 Mitte
Unterbergen 717/12 Fohlenau I 6002 Mitte
Unterbergen 717/13 Fohlenau I 6984 Mitte

Prittriching 3329 Fohlenau II 121665 Nord-Ost
Prittriching 3330/2 Fohlenau II 285102 Süd-West
Prittriching 3330/5 Fohlenau II 4052 Süd

Prittriching 3315 Fohlenau II 21500 Mitte
Brunnen 922

Anlage 5  -  Grundstücksverzeichnis

Brunnen 912

Brunnen 913

Brunnen 914

Brunnen 915

Brunnen 916

Brunnen 917

Brunnen 911

Brunnen 921
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Prittriching 3316 Fohlenau II 20820 Mitte
Prittriching 3317 Fohlenau II 18869 Mitte
Prittriching 3318 Fohlenau II 14443 Mitte
Prittriching 3319 Fohlenau II 27485 Mitte

Prittriching 3309 Fohlenau II 153339 West-Mitte
Prittriching 3311 Fohlenau II 17440 West
Prittriching 3312 Fohlenau II 19350 West
Prittriching 3313/2 Fohlenau II 9081 Süd-Mitte

Gemarkung Flurstücksnr. Gewinnungs-
gebiet

Kataster-
fläche in qm

Von der Schutzzone
betroffene Teilfläche

Merching 2420 Fohlenau I 16130 Mitte
Merching 2421 Fohlenau I 31840 Mitte
Merching 2424 Fohlenau I 28621 Mitte
Merching 2427 Fohlenau I 25527 Mitte
Merching 2430 Fohlenau I 46241 Mitte
Merching 2435 Fohlenau I 9228 Ost-Mitte und West-Mitte
Merching 2436 Fohlenau I 19454 Ost-Mitte und West-Mitte
Merching 2438 Fohlenau I 19252 Ost-Mitte und West-Mitte
Merching 2442 Fohlenau I 42135 Ost-Mitte und West-Mitte
Merching 2445 Fohlenau I 32101 West
Merching 2449 Fohlenau I 20853 West
Merching 2451 Fohlenau I 10261 West
Merching 2452 Fohlenau I 7764 West
Merching 2453 Fohlenau I 19007 West
Merching 2456 Fohlenau I 7923 West
Merching 2457 Fohlenau I 24463 West
Merching 2460 Fohlenau I 53355 West und Ost
Merching 2467 Fohlenau I 8569 West und Ost
Merching 2468 Fohlenau I 8295 West und Ost
Merching 2469 Fohlenau I 24700 West
Merching 2472 Fohlenau I 1046 Ganz
Merching 2473 Fohlenau I 37123 West
Merching 2483 Fohlenau I 20732 Mitte
Merching 2484 Fohlenau I 10263 West
Merching 2517 Fohlenau I 6626 Süd und Mitte
Merching 2530 Fohlenau I 25522 Ost
Merching 2531 Fohlenau I 9394 Ost
Merching 2532 Fohlenau I 21554 Ost
Merching 2557/3 Fohlenau I 15831 Süd und Nord
Prittriching 3226/4 Fohlenau I 13980 Nord
Prittriching 3330/7 Fohlenau I 6883 Nord
Prittriching 3330/9 Fohlenau I 1735 Nord
Prittriching 3366/2 Fohlenau I 1833 Ganz
Prittriching 3367/3 Fohlenau I 1070 Ganz
Unterbergen 685 Fohlenau I 9679 Ganz
Unterbergen 685/13 Fohlenau I 22053 West
Unterbergen 685/14 Fohlenau I 6958 West
Unterbergen 685/15 Fohlenau I 35628 West
Unterbergen 685/16 Fohlenau I 23254 West
Unterbergen 685/17 Fohlenau I 8721 West

Brunnen 923 und 924

Trinkwasserschutzgebietszone: Engere Schutzzone II
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Unterbergen 685/18 Fohlenau I 21865 West
Unterbergen 685/19 Fohlenau I 6941 West
Unterbergen 685/2 Fohlenau I 18916 Nord und Süd
Unterbergen 685/20 Fohlenau I 26716 West
Unterbergen 685/21 Fohlenau I 17602 West
Unterbergen 685/22 Fohlenau I 18025 West
Unterbergen 685/23 Fohlenau I 11450 West
Unterbergen 685/24 Fohlenau I 12192 West
Unterbergen 685/25 Fohlenau I 25105 West
Unterbergen 685/26 Fohlenau I 23133 West
Unterbergen 685/27 Fohlenau I 8413 Ganz
Unterbergen 685/28 Fohlenau I 11050 West
Unterbergen 685/29 Fohlenau I 4209 West
Unterbergen 685/30 Fohlenau I 26745 West
Unterbergen 685/31 Fohlenau I 7700 West
Unterbergen 685/34 Fohlenau I 21103 Ganz
Unterbergen 685/38 Fohlenau I 3552 Süd
Unterbergen 685/39 Fohlenau I 953 Ganz
Unterbergen 685/47 Fohlenau I 60 Ganz
Unterbergen 685/48 Fohlenau I 6 Ganz
Unterbergen 685/49 Fohlenau I 27 Ganz
Unterbergen 685/6 Fohlenau I 6856 Süd-Mitte und Nord-Mitte
Unterbergen 685/8 Fohlenau I 5199 West
Unterbergen 687 Fohlenau I 26403 Ganz
Unterbergen 688 Fohlenau I 13775 Ganz
Unterbergen 689 Fohlenau I 10343 Ganz
Unterbergen 690 Fohlenau I 11650 Ganz
Unterbergen 691 Fohlenau I 10517 Ganz
Unterbergen 692 Fohlenau I 10046 Ganz
Unterbergen 694 Fohlenau I 21976 Ganz
Unterbergen 695 Fohlenau I 33505 Ganz
Unterbergen 698 Fohlenau I 11394 Ganz
Unterbergen 699 Fohlenau I 9217 Ganz
Unterbergen 700 Fohlenau I 50007 Ganz
Unterbergen 705 Fohlenau I 24351 Ganz
Unterbergen 707 Fohlenau I 13992 Ganz
Unterbergen 708 Fohlenau I 12051 Ganz
Unterbergen 709 Fohlenau I 12505 Ganz
Unterbergen 710 Fohlenau I 32435 Ganz
Unterbergen 716 Fohlenau I 12990 Ganz
Unterbergen 717 Fohlenau I 95790 Ganz
Unterbergen 717/10 Fohlenau I 8702 West und Ost
Unterbergen 717/11 Fohlenau I 6519 West und Ost
Unterbergen 717/12 Fohlenau I 6002 West und Ost
Unterbergen 717/13 Fohlenau I 6984 West und Ost
Unterbergen 717/2 Fohlenau I 36598 Ost
Unterbergen 717/3 Fohlenau I 15998 Ost
Unterbergen 717/5 Fohlenau I 7618 Ganz
Unterbergen 717/6 Fohlenau I 7350 Ost
Unterbergen 717/7 Fohlenau I 15018 West
Unterbergen 717/8 Fohlenau I 15000 Ganz
Unterbergen 717/9 Fohlenau I 7300 Ganz
Unterbergen 721/11 Fohlenau I 6726 Ganz
Unterbergen 721/12 Fohlenau I 6100 Ost
Unterbergen 721/13 Fohlenau I 8848 Ganz
Unterbergen 721/14 Fohlenau I 10529 Ost
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Unterbergen 721/15 Fohlenau I 252 Ganz
Unterbergen 721/2 Fohlenau I 68585 Ost
Unterbergen 721/3 Fohlenau I 253459 Ost
Unterbergen 721/4 Fohlenau I 2402 Ost
Unterbergen 721/5 Fohlenau I 1171 Ganz
Unterbergen 721/6 Fohlenau I 16567 Ganz
Unterbergen 721/7 Fohlenau I 20127 Ganz
Unterbergen 721/8 Fohlenau I 42685 Ost
Unterbergen 722 Fohlenau I 15766 Ost
Unterbergen 722/3 Fohlenau I 11684 West
Unterbergen 723 Fohlenau I 27544 Mitte
Unterbergen 724 Fohlenau I 93796 Ost
Unterbergen 726 Fohlenau I 48320 West und Ost-Mitte
Unterbergen 726/4 Fohlenau I 22145 Süd-Ost und West
Unterbergen 728 Fohlenau I 20991 West und Mitte
Unterbergen 730 Fohlenau I 48907 West-Mitte
Unterbergen 732 Fohlenau I 13890 Ost
Unterbergen 733 Fohlenau I 14230 Ost
Unterbergen 734 Fohlenau I 105738 Ost
Unterbergen 737 Fohlenau I 37012 Ost
Unterbergen 738 Fohlenau I 30120 Ost
Unterbergen 738/2 Fohlenau I 14880 Ost
Oberottm. 780 Fohlenau II 131562 Ost
Oberottm. 782 Fohlenau II 1356 Ost
Oberottm. 785 Fohlenau II 33426 Nord-Ost
Prittriching 2936/3 Fohlenau II 68348 Süd
Prittriching 2941/3 Fohlenau II 1654 Ganz
Prittriching 2941/5 Fohlenau II 1500 Ganz
Prittriching 2942 Fohlenau II 1947 Ganz
Prittriching 2945 Fohlenau II 3200 Ganz
Prittriching 2945/3 Fohlenau II 6484 Ganz
Prittriching 2947/3 Fohlenau II 3465 Ganz
Prittriching 2947/4 Fohlenau II 2509 Ganz
Prittriching 2948/2 Fohlenau II 3332 Ganz
Prittriching 2948/3 Fohlenau II 1461 Ganz
Prittriching 2953/2 Fohlenau II 2905 Ganz
Prittriching 2962/3 Fohlenau II 465 Ganz
Prittriching 2963/1 Fohlenau II 460 Ganz
Prittriching 2964/1 Fohlenau II 1360 Ganz
Prittriching 2967/1 Fohlenau II 5140 Ganz
Prittriching 3226/3 Fohlenau II 20942 Mitte
Prittriching 3227/9 Fohlenau II 3706 Süd
Prittriching 3278 Fohlenau II 55815 Nord
Prittriching 3280 Fohlenau II 18163 Ganz
Prittriching 3281 Fohlenau II 19817 Ganz
Prittriching 3282 Fohlenau II 43040 West
Prittriching 3282/1 Fohlenau II 14414 Ganz
Prittriching 3283 Fohlenau II 5483 Ganz
Prittriching 3284 Fohlenau II 43547 Ganz
Prittriching 3286/1 Fohlenau II 11013 Ganz
Prittriching 3286/2 Fohlenau II 10454 Ganz
Prittriching 3287 Fohlenau II 23309 West
Prittriching 3288 Fohlenau II 23492 Ganz
Prittriching 3289 Fohlenau II 4561 Ganz
Prittriching 3290 Fohlenau II 40848 West
Prittriching 3291 Fohlenau II 12465 Ganz
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Prittriching 3291/2 Fohlenau II 25530 Ganz
Prittriching 3291/3 Fohlenau II 7935 Ganz
Prittriching 3293 Fohlenau II 12327 Ganz
Prittriching 3294 Fohlenau II 26070 Ganz
Prittriching 3294/1 Fohlenau II 13174 Ganz
Prittriching 3294/2 Fohlenau II 13370 Ganz
Prittriching 3296 Fohlenau II 32684 Ganz
Prittriching 3296/1 Fohlenau II 2630 Ganz
Prittriching 3298 Fohlenau II 21880 Ganz
Prittriching 3298/1 Fohlenau II 1844 Ganz
Prittriching 3299 Fohlenau II 20110 Ganz
Prittriching 3301 Fohlenau II 39100 Ganz
Prittriching 3303 Fohlenau II 14661 Ganz
Prittriching 3309 Fohlenau II 153339 Ost und West-Mitte
Prittriching 3311 Fohlenau II 17440 Ost und West-Mitte
Prittriching 3312 Fohlenau II 19350 Ost und West-Mitte
Prittriching 3313 Fohlenau II 10376 Ganz

Prittriching 3313/2 Fohlenau II 9081
Ost und Nord-Mitte und West-

Mitte
Prittriching 3314 Fohlenau II 14830 Ost
Prittriching 3315 Fohlenau II 21500 Ost und West-Mitte
Prittriching 3316 Fohlenau II 20820 Ost und West-Mitte
Prittriching 3317 Fohlenau II 18869 Ost und West-Mitte
Prittriching 3318 Fohlenau II 14443 Ost und West-Mitte
Prittriching 3319 Fohlenau II 27485 Ost und West-Mitte
Prittriching 3320 Fohlenau II 21320 Ganz
Prittriching 3321 Fohlenau II 19810 Ost
Prittriching 3322 Fohlenau II 19440 Ost
Prittriching 3323 Fohlenau II 21090 Ost
Prittriching 3324 Fohlenau II 20457 Ost
Prittriching 3325/1 Fohlenau II 26414 Ost
Prittriching 3325/2 Fohlenau II 20163 West-Süd
Prittriching 3327 Fohlenau II 9536 Ost
Prittriching 3329 Fohlenau II 121665 Mitte und Süd-Ost
Prittriching 3330 Fohlenau II 174539 Süd-Ost
Prittriching 3330/2 Fohlenau II 285102 Süd
Prittriching 3330/5 Fohlenau II 4052 Mitte

Gemarkung Flurstücksnr. Gewinnungs-
gebiet

Kataster-
fläche in qm

Von der Schutzzone
betroffene Teilfläche

Haunstetten 1337 Fohlenau I/II 3451 Ost
Haunstetten 1338 Fohlenau I/II 2254 Süd
Haunstetten 1339/7 Fohlenau I/II 146593 Süd-Ost
Haunstetten 1339/8 Fohlenau I/II 3149 Ost
Haunstetten 1339/9 Fohlenau I/II 6278 Süd
Kleinaitingen 975/1 Fohlenau I/II 3866676 Nord-Ost
Kleinaitingen 1037/1 Fohlenau I/II 1196094 Nord
Kleinaitingen 1037/4 Fohlenau I/II 6780 Ganz
Kleinaitingen 1038/5 Fohlenau I/II 198836 Nord
Merching 2420 Fohlenau I/II 16130 West und Ost
Merching 2421 Fohlenau I/II 31840 West und Ost
Merching 2424 Fohlenau I/II 28621 West und Ost
Merching 2427 Fohlenau I/II 25527 West und Ost

Trinkwasserschutzgebietszone: Weitere Schutzzone III A
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Merching 2430 Fohlenau I/II 46241 West und Ost
Merching 2435 Fohlenau I/II 9228 West und Ost
Merching 2436 Fohlenau I/II 19454 West und Ost
Merching 2438 Fohlenau I/II 19252 West und Ost
Merching 2442 Fohlenau I/II 42135 West und Ost
Merching 2445 Fohlenau I/II 32101 Ost und West
Merching 2449 Fohlenau I/II 20853 Ost
Merching 2451 Fohlenau I/II 10261 Ost
Merching 2452 Fohlenau I/II 7764 Ost
Merching 2453 Fohlenau I/II 19007 Ost
Merching 2453/1 Fohlenau I/II 4163 West
Merching 2456 Fohlenau I/II 7923 Ost-Mitte
Merching 2457 Fohlenau I/II 24463 Ost-Mitte
Merching 2460 Fohlenau I/II 53355 Ost-Mitte
Merching 2467 Fohlenau I/II 8569 Ost-Mitte
Merching 2468 Fohlenau I/II 8295 Ost-Mitte
Merching 2469 Fohlenau I/II 24700 Ost-Mitte
Merching 2472/1 Fohlenau I/II 3455 West
Merching 2473 Fohlenau I/II 37123 Ost
Merching 2473/1 Fohlenau I/II 3625 West
Merching 2474 Fohlenau I/II 2619 Süd
Merching 2483 Fohlenau I/II 20732 Ost
Merching 2484 Fohlenau I/II 10263 Ost
Merching 2517 Fohlenau I/II 6626 Mitte
Merching 2523 Fohlenau I/II 35892 Nord-Ost
Merching 2524 Fohlenau I/II 21298 Ost
Merching 2525 Fohlenau I/II 16514 Ost
Merching 2526 Fohlenau I/II 1951 Ost
Merching 2527 Fohlenau I/II 6811 Ost
Merching 2528 Fohlenau I/II 25851 Ost
Merching 2529 Fohlenau I/II 9120 Ost
Merching 2530 Fohlenau I/II 25522 Mitte-Ost
Merching 2531 Fohlenau I/II 9394 Mitte-Ost
Merching 2532 Fohlenau I/II 21554 Mitte-Ost
Merching 2557/3 Fohlenau I/II 15831 Mitte
Merching 2557/8 Fohlenau I/II 5609 Ganz
Oberottm. 751 Fohlenau I/II 3733 Ost
Oberottm. 752 Fohlenau I/II 7912 Ost
Oberottm. 753 Fohlenau I/II 359690 Ost
Oberottm. 754 Fohlenau I/II 99050 Ganz
Oberottm. 769 Fohlenau I/II 7376 Süd
Oberottm. 775 Fohlenau I/II 283805 Süd-Ost
Oberottm. 776 Fohlenau I/II 748 Ganz
Oberottm. 778 Fohlenau I/II 1144 Ost
Oberottm. 780 Fohlenau I/II 131562 Nord-Ost und Süd-West
Oberottm. 782 Fohlenau I/II 1356 West
Oberottm. 784 Fohlenau I/II 5883 Süd
Oberottm. 785 Fohlenau I/II 33426 Nord-West und Süd
Prittriching 2917/2 Fohlenau I/II 3777 Ganz
Prittriching 2918/2 Fohlenau I/II 3644 Ganz
Prittriching 2919 Fohlenau I/II 25073 Ganz
Prittriching 2919/2 Fohlenau I/II 2330 Ganz
Prittriching 2920/2 Fohlenau I/II 11640 Ganz
Prittriching 2921/2 Fohlenau I/II 10980 Ganz
Prittriching 2923/2 Fohlenau I/II 12268 Ganz
Prittriching 2924/2 Fohlenau I/II 9033 Ganz
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Prittriching 2924/3 Fohlenau I/II 80 Ganz
Prittriching 2925/2 Fohlenau I/II 8960 Ganz
Prittriching 2926/2 Fohlenau I/II 9010 Ganz
Prittriching 2927 Fohlenau I/II 5231 Ganz
Prittriching 2927/2 Fohlenau I/II 9230 Ganz
Prittriching 2928 Fohlenau I/II 12158 Ganz
Prittriching 2929 Fohlenau I/II 4290 Ganz
Prittriching 2929/2 Fohlenau I/II 8162 Ganz
Prittriching 2930 Fohlenau I/II 9180 Ganz
Prittriching 2930/2 Fohlenau I/II 5821 Ganz
Prittriching 2931/2 Fohlenau I/II 15315 Ganz
Prittriching 2932/2 Fohlenau I/II 3117 Ganz
Prittriching 2933 Fohlenau I/II 1740 Ganz
Prittriching 2933/2 Fohlenau I/II 1982 Ganz
Prittriching 2936/2 Fohlenau I/II 5223 Ganz
Prittriching 2936/3 Fohlenau I/II 68348 Nord
Prittriching 2937/2 Fohlenau I/II 1260 Ganz
Prittriching 2937/3 Fohlenau I/II 5703 Ganz
Prittriching 2937/5 Fohlenau I/II 5213 Ganz
Prittriching 2941/4 Fohlenau I/II 4773 Ganz
Prittriching 2941/6 Fohlenau I/II 3192 Ganz
Prittriching 2941/7 Fohlenau I/II 3104 Ganz
Prittriching 2943 Fohlenau I/II 3578 Ganz
Prittriching 2944 Fohlenau I/II 3807 Ganz
Prittriching 2961/1 Fohlenau I/II 649 Ganz
Prittriching 3226/3 Fohlenau I/II 20942 Süd und Nord
Prittriching 3226/4 Fohlenau I/II 13980 Süd
Prittriching 3226/6 Fohlenau I/II 12017 Ganz
Prittriching 3226/7 Fohlenau I/II 262866 Mitte
Prittriching 3227/10 Fohlenau I/II 19973 Ganz
Prittriching 3227/4 Fohlenau I/II 260763 Ganz
Prittriching 3227/6 Fohlenau I/II 341834 Nord
Prittriching 3227/9 Fohlenau I/II 3706 Nord
Prittriching 3243/2 Fohlenau I/II 17995 Ganz
Prittriching 3273 Fohlenau I/II 5067 Ganz
Prittriching 3276/2 Fohlenau I/II 288 Ganz
Prittriching 3277 Fohlenau I/II 7100 Ganz
Prittriching 3277/2 Fohlenau I/II 238664 Ganz
Prittriching 3277/3 Fohlenau I/II 6467 Ganz
Prittriching 3277/4 Fohlenau I/II 4170 Ganz
Prittriching 3277/5 Fohlenau I/II 5150 Ganz
Prittriching 3278 Fohlenau I/II 55815 Süd und Ost
Prittriching 3280/1 Fohlenau I/II 5461 Ganz
Prittriching 3282 Fohlenau I/II 43040 Ost
Prittriching 3285 Fohlenau I/II 9069 Ganz
Prittriching 3286 Fohlenau I/II 3356 Ganz
Prittriching 3287 Fohlenau I/II 23309 Ost
Prittriching 3290 Fohlenau I/II 40848 Ost
Prittriching 3309 Fohlenau I/II 153339 Nord-West
Prittriching 3311 Fohlenau I/II 17440 West
Prittriching 3312 Fohlenau I/II 19350 West
Prittriching 3313/2 Fohlenau I/II 9081 West
Prittriching 3314 Fohlenau I/II 14830 West
Prittriching 3315 Fohlenau I/II 21500 West
Prittriching 3316 Fohlenau I/II 20820 West
Prittriching 3317 Fohlenau I/II 18869 West

Seite 7 von 10



Prittriching 3318 Fohlenau I/II 14443 West
Prittriching 3319 Fohlenau I/II 27485 West
Prittriching 3320 Fohlenau I/II 21320 West
Prittriching 3321 Fohlenau I/II 19810 West
Prittriching 3322 Fohlenau I/II 19440 West
Prittriching 3323 Fohlenau I/II 21090 West
Prittriching 3324 Fohlenau I/II 20457 West
Prittriching 3325 Fohlenau I/II 10334 Ganz
Prittriching 3325/1 Fohlenau I/II 26414 West
Prittriching 3325/2 Fohlenau I/II 20163 Nord
Prittriching 3327 Fohlenau I/II 9536 West
Prittriching 3329 Fohlenau I/II 121665 West
Prittriching 3330 Fohlenau I/II 174539 Nord
Prittriching 3330/1 Fohlenau I/II 497 Ganz
Prittriching 3330/10 Fohlenau I/II 1418 Ganz
Prittriching 3330/2 Fohlenau I/II 285102 Nord
Prittriching 3330/5 Fohlenau I/II 4052 Nord
Prittriching 3330/6 Fohlenau I/II 1566 Ganz
Prittriching 3330/7 Fohlenau I/II 6883 Süd
Prittriching 3330/8 Fohlenau I/II 4114 Ganz
Prittriching 3330/9 Fohlenau I/II 1735 Süd
Prittriching 3367/2 Fohlenau I/II 811 Ganz
Prittriching 3368/2 Fohlenau I/II 1966 Ganz
Prittriching 3369/2 Fohlenau I/II 2288 Ganz
Prittriching 3370/2 Fohlenau I/II 1559 Ganz
Prittriching 3370/3 Fohlenau I/II 797 Ganz
Prittriching 3371/2 Fohlenau I/II 2835 Ganz
Prittriching 3372/2 Fohlenau I/II 2681 Ganz
Prittriching 3373/2 Fohlenau I/II 1761 Ganz
Prittriching 3373/3 Fohlenau I/II 686 Ganz
Prittriching 3374/2 Fohlenau I/II 3017 Ganz
Prittriching 3375/2 Fohlenau I/II 90808 Ganz
Prittriching 3375/3 Fohlenau I/II 285 Ganz
Prittriching 3376/2 Fohlenau I/II 332 Ganz
Prittriching 3377/2 Fohlenau I/II 417 Ganz
Prittriching 3378/1 Fohlenau I/II 7886 Ganz
Prittriching 3378/3 Fohlenau I/II 329 Ganz
Prittriching 3378/4 Fohlenau I/II 2205 Ganz
Prittriching 3379/2 Fohlenau I/II 1132 Ganz
Prittriching 3380/2 Fohlenau I/II 2206 Ganz
Prittriching 3381 Fohlenau I/II 2776 Ganz
Prittriching 3381/2 Fohlenau I/II 182 Ganz
Prittriching 3381/3 Fohlenau I/II 2500 Ganz
Prittriching 3382/2 Fohlenau I/II 2162 Ganz
Prittriching 3383/2 Fohlenau I/II 3287 Ganz
Prittriching 3384/2 Fohlenau I/II 2844 Ganz
Prittriching 3385/2 Fohlenau I/II 5799 Ganz
Prittriching 3386 Fohlenau I/II 2695 Ganz
Prittriching 3386/2 Fohlenau I/II 3625 Ganz
Prittriching 3387/2 Fohlenau I/II 4358 Ganz
Unterbergen 685/10 Fohlenau I/II 3001 Ganz
Unterbergen 685/11 Fohlenau I/II 15762 Ganz
Unterbergen 685/12 Fohlenau I/II 32735 Ganz
Unterbergen 685/13 Fohlenau I/II 22053 Ost
Unterbergen 685/14 Fohlenau I/II 6958 Ost
Unterbergen 685/15 Fohlenau I/II 35628 Ost
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Unterbergen 685/16 Fohlenau I/II 23254 Ost
Unterbergen 685/17 Fohlenau I/II 8721 Ost
Unterbergen 685/18 Fohlenau I/II 21865 Ost
Unterbergen 685/19 Fohlenau I/II 6941 Ost
Unterbergen 685/2 Fohlenau I/II 18916 Mitte
Unterbergen 685/20 Fohlenau I/II 26716 Ost
Unterbergen 685/21 Fohlenau I/II 17602 Ost
Unterbergen 685/22 Fohlenau I/II 18025 Ost
Unterbergen 685/23 Fohlenau I/II 11450 Ost
Unterbergen 685/24 Fohlenau I/II 12192 Ost
Unterbergen 685/25 Fohlenau I/II 25105 Ost
Unterbergen 685/26 Fohlenau I/II 23133 Ost
Unterbergen 685/28 Fohlenau I/II 11050 Ost
Unterbergen 685/29 Fohlenau I/II 4209 Ost
Unterbergen 685/30 Fohlenau I/II 26745 Ost
Unterbergen 685/31 Fohlenau I/II 7700 Ost
Unterbergen 685/32 Fohlenau I/II 18865 Ganz
Unterbergen 685/33 Fohlenau I/II 34147 Ganz
Unterbergen 685/35 Fohlenau I/II 3882 Ganz
Unterbergen 685/36 Fohlenau I/II 4331 Ganz
Unterbergen 685/37 Fohlenau I/II 10944 Ganz
Unterbergen 685/38 Fohlenau I/II 3552 Nord
Unterbergen 685/41 Fohlenau I/II 4100 Ganz
Unterbergen 685/6 Fohlenau I/II 6856 Süd und Nord
Unterbergen 685/8 Fohlenau I/II 5199 Ost
Unterbergen 685/9 Fohlenau I/II 35933 Ganz
Unterbergen 687/1 Fohlenau I/II 747 Ganz
Unterbergen 717/2 Fohlenau I/II 36598 West
Unterbergen 717/3 Fohlenau I/II 15998 West
Unterbergen 717/6 Fohlenau I/II 7350 West
Unterbergen 721/10 Fohlenau I/II 23781 Ost
Unterbergen 721/12 Fohlenau I/II 6100 West
Unterbergen 721/14 Fohlenau I/II 10529 West
Unterbergen 721/2 Fohlenau I/II 68585 West
Unterbergen 721/3 Fohlenau I/II 253459 West
Unterbergen 721/4 Fohlenau I/II 2402 West
Unterbergen 721/8 Fohlenau I/II 42685 West
Unterbergen 721/9 Fohlenau I/II 2460 Ganz
Unterbergen 722 Fohlenau I/II 15766 West
Unterbergen 722/2 Fohlenau I/II 46226 Süd-West
Unterbergen 722/4 Fohlenau I/II 22731 Ost
Unterbergen 723 Fohlenau I/II 27544 West
Unterbergen 724 Fohlenau I/II 93796 West
Unterbergen 730 Fohlenau I/II 48907 West
Unterbergen 731/3 Fohlenau I/II 1507 Süd
Unterbergen 731/4 Fohlenau I/II 29056 Ost
Unterbergen 732 Fohlenau I/II 13890 West
Unterbergen 733 Fohlenau I/II 14230 West
Unterbergen 734 Fohlenau I/II 105738 West
Unterbergen 737 Fohlenau I/II 37012 West
Unterbergen 738 Fohlenau I/II 30120 West
Unterbergen 738/2 Fohlenau I/II 14880 West
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Gemarkung Flurstücksnr. Gewinnungs-
gebiet

Kataster-
fläche in qm

Von der Schutzzone
betroffene Teilfläche

Kleinaitingen 975/1 Fohlenau I/II 3866676 Ost Mitte
Kleinaitingen 1037/1 Fohlenau I/II 1196094 Mitte
Kleinaitingen 1037/2 Fohlenau I/II 21931 Ganz
Kleinaitingen 1037/3 Fohlenau I/II 29230 Ganz
Kleinaitingen 1038/12 Fohlenau I/II 897 Ganz
Kleinaitingen 1038/3 Fohlenau I/II 61218 Nord
Kleinaitingen 1038/5 Fohlenau I/II 198836 Süd
Merching 2557/14 Fohlenau I/II 59328 Süd
Prittriching 3227/15 Fohlenau I/II 30 Ganz
Prittriching 3238/3 Fohlenau I/II 1844 Ganz
Unterbergen 685/4 Fohlenau I/II 273299 Nord

Augsburg, den 10.04.2008 
Landratsamt Augsburg 

Dr. Karl Vogele
Landrat

Bestandteil der Verordnung des Landratsamtes Augsburg über das 
Trinkwasserschutzgebiet für die öffentliche Wasserversorgung der Städte 
Augsburg und Königsbrunn aus der Fohlenau I und II. 

Trinkwasserschutzgebietszone: Weitere Schutzzone III B
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